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6.     Personalplanung

6.1  Aufgaben und Bestanteile der Personalplanung

6.2  Ermittlung des Personalbedarfs

6.3  Methoden der Personalplanung

6.1 Aufgaben und Bestanteile der Personalplanung

Aufgaben die Personalplanung

· Aufgaben und Entscheidungen im Personalbereich transparent machen 

· Konflikte vorbeugen

· Personalentwicklung verstetigen (z.B. Fluktuationen entgegenwirken ( Kontinuität)

· sichert, dass der Betrieb genügend Arbeitskräfte hat, um die anstehenden Aufgaben zu erledigen

· Hauptaufgabe ist Erstellung von:

· Personalbedarfsanalyse

· Personalbestandsprognose

· Personalplanung  kann aber nicht das Arbeitsplatzrisiko ausschalten

Zielkonflikt der Hauptziele


geringe Personalkosten
 


geringe Personalengpässe





     Konflikt

( Probleme

bei knappen Personalbestand

· werden Anlagen nicht ausgelastet ( Lange Wartezeiten für Kunden

· Mitarbeiter schnell überlastet

Personalplanung ist Bestandteil des HRM
Human Ressource Management 
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6.2 Ermittlung des Personalbedarfs 
Aufgabe: Ermittlung des tatsächlichen Personalbedarfs die zur Erfüllung der betrieblichen

     Leistungen nötig sind.

Personalkategorien:

· Bruttopersonalbedarf (Sollbedarf): Anzahl Personen erforderlich zur 

      Absicherung des Leistungsprozesses, besteht aus Einsatzbedarf  (aus techn., 

      wirtsch., organis. und gesetzl. Größen) + Reservebedarf (Ausgleich Fehlzeiten, 

Spitzenauslastung)

· Nettopersonalbedarf: Saldo aus Bruttobedarf – tatsächliche Beschäftigung, 

      Unterdeckung / Überdeckung 

· Ersatzbedarf: Differenz von Zu- und Abgängen 

· Neubedarf: Ersatzbedarf + Zusatzbedarf 

· Zusatzbedarf: Schaffung neuer Arbeitsplätze 
( (Bild) Ermittlung des zukünftigen Personalbedarfes
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6.3 Methoden der Personalbedarfsplanung
· Schätzverfahren: Erfahrungswerte 

· Stellenplanmethode: aus Organisationsstruktur heraus abgeleitet 

· Monetäre Verfahren: über Budget, Gemeinkostenanalyse 

· Kennzahlenermittlung: Beziehung zwischen Kennzahlen und Personalbedarf, 

Rückschlüsse daraus ziehen (z.B. Entwicklung Arbeitsproduktivität / Firmen-Kunden-

Verhältnis) 

· Arbeitsstudien: dort wo man sich auf Arbeitsmengen verständigen kann, wie viel 

Arbeitszeit ist erforderlich, Erfassung des Arbeitsanfalls, 4 Aspekte: 

· Dringlichkeit der Arbeit: Spitzenanfall, Zeitverzug möglich, Erfahrungswerte 

· Stetigkeit Arbeitsanfall: Reihe, Einzelplatz 

· Grad der Bestimmbarkeit des Arbeitsanfalls 

· Grad Beeinflussbarkeit 

· REFA: Tätigkeitsanalyse, Rosenkranz-Formel: durchschnittlicher Anfall im 

Bezugsraum, einmalige Durchführung 

· Annahme: Aufgabengebiet stabil hinsichtlich Struktur und Ablauf, entspricht 

Erfordernissen und Stand der Technik, gegenwärtige Situation wirt 

fortgeschrieben, Effizienz der nicht erfassten Tätigkeit entspricht erfassten 

Tätigkeit, Qualität und Leistung sind homogen
Personalveränderung durch: 
-   
Personalfreisetzung

· Personalentwicklung

· Personalbeschaffung

Aspekte der Personalveränderungen

· Bestand deckt nicht den Bedarf ( Personalbeschaffung

· qualitativer Mangel ( Personalentwicklung

· quantitativer Mangel ( Personalbeschaffung

· Bestand wird qualitativ und quantitativ überschritten ( Freisetzung
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Bruttopersonalbedarf 		= Einsatzbedarf + Reservebedarf





Nettopersonalbedarf		= Bruttopersonalbedarf + Istbestand je Personalkategorie





Ersatzbedarf			= Vorraussichtliche Abgänge – Vorraussichtliche Zugänge





Neubedarf			= Ersatzbedarf + Zusatzbedarf (= Nettopersonalbedarf)








Quelle: Universität Rostock (Prof. Dr. Richter) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

